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Definition „Landhaus“

Als Landhaus im Sinne des Forschungsprojekts gelten Häuser, die sich durch folgende Charakteristika 

auszeichnen:

1. sie befinden sich abseits urbaner Räume.

2. sie sind das Eigentum einer Familie und als zentrale ländliche Behausung für diese errichtet worden 

– es handelt sich mithin nicht um eines von zahlreichen Nebenschlössern einer lan-desherrlichen 

Dynastie.

3. sie stellten bzw. stellen das Zentrum eines landwirtschaftlichen Grundbesitzes dar, der entweder 

selber bewirtschaftet oder in regelmäßigen Abständen neu verpachtet wird.

4. der Eigentümer ist in der Wirtschaftsführung allenfalls koordinierend tätig, geht jedoch nicht selbst 

hinter dem Pflug.
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Landhäuser in 
Brandenburg

Verteilung und Konzentration 

der Adelssitze um 1800

aus: Peter-Michael Hahn, Neuzeitliche Adelskultur 

in der Provinz Brandenburg, in: ders./Hellmut 

Lorenz (Hg.), Herrenhäuser in Brandenburg und der 

Niederlausitz. Kommentierte Neuausgabe des 

Ansichtswerks von Alexander Duncker (1857-

1883), Bd. 1, Berlin 2000, S. 19-56, hier S. 37
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• Landhäuser in 

• Brandenburg

Schlossneubauten 
in Baden und 
Württemberg 
zwischen 1700 und 
1805

aus: Christian Ottersbach, Schlösser und Gärten in 

Baden-Württemberg. Architektur und 

Selbstdarstellung des reichsfreien Adels und 

geistlicher Herrschaften zwischen 1450 und 1950, 

Ostfildern 2022, S. 139.

Landhäuser in 

Württemberg
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Schloss Lübbenau und 

Rechnungsbuch

Foto: www.schloss-

luebbenau.de

Landhäuser und ihre Archive

Rechnungsbücher Schloss Dyck 

Schloss Essingen und 

Lageplan

Foto: Christoph 

Schlemmer 
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Das Landhaus als gesamtgesellschaftliches Guckloch

J. Northcote, Good Advice from an Old Servant to the Young Ones, 1796

Rijskmuseum, Amsterdam

J.-L.  Mosnier, Moritz Christian Reichsgraf von 

Fries mit seiner Frau Maria Theresia Josepha, 

geb. Prinzessin von Hohenlohe-Waldenburg-

Schillingsfürst, 1801 (Privatbesitz)

Blick auf den Innenhof von Schloss Dyck

Quelle: Hans Peter Schaefer, wikipedia.org
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Lebensmittel im Landhaus: Eigenproduktion

Peter Jacob Horemans, Stillleben mit weiblicher Figur, 1762, Bayerische Staatsgemäldesammlungen

BLHA Rep. 37 Hohennauen

Nr. 93

BLHA Rep. 37 Lübbenau 852
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Autarkie vs. Markteinbindung der Landhäuser

Landhäuser sind Selbstversorger („ganzes Haus“):

• Brot und Getreideprodukte, 

• Bier, Branntwein und je nach Region auch Wein

• Gemüse, Obst und Fleisch

DOCH

• Landhäuser sind aktive Marktteilnehmer. Die Haushalte erwerben auf dem Markt 
Konsum- und Haushaltsartikel (s. Folgendes)

• Landhäuser sind so in Räume eingebunden, die weit über das Landhaus 
hinausreichen
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Lebensmittel im Landhaus: Lokale und regionale Anbieter

BLHA Rep. 37 Hohennauen

Nr. 93

Quelle: LA NRW R Hueth Akten  I, Nr.  332

Quelle:

BLHA Rep. 37 Alt Friedland Nr. 16
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Globale Genussmittel: Kaffee, 
Tee, Zucker und Schokolade

Peter Jakob Horemans, Spring (Johanna de Lasence beim Kaffeetrinken), 1767 

Bayerische Staatsgemäldesammlungen

Kaffee- und Teekanne, Mitte 18. Jh.
Landesmuseum Württemberg
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Urbanität im Rheinland
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Verschiedene Grade der Urbanisierung und der Dichte des Warenangebots in 
deutschen Regionen

Rheinland:

• Dienstboten erledigen Einkäufe in einer Entfernung von 2 bis 15 km; darunter kleine 

lokale Krämer in den umliegenden Dörfern (Wevelinghoven, Loope), 

Spezereiwarenhändler in Kleinstädten (Lindlar, Kaiserswerth, Neuss, Uerdingen) und 

Feinkostenhändler in den Haupt- und Residenzstädten (Düsseldorf, Köln)

Brandenburg:

Einkäufe in einer Entfernung von 10 bis 20 km; darunter Gemischtwarenhändler in 

Kleinstädten (Fürstenwalde, Müllrose, Spremberg, Cottbus) und der Messestadt 

Frankfurt/Oder. Teils werden die Einkäufe von Dienstboten erledigt, teils werden die Waren 

geschickt.
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Rheinland: Die Qual der Wahl beim Wein
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Brandenburg: Gutbestückte Weinkeller

Schloss Kunersdorf
Quelle: BLHA Rep. 37 Alt-Friedland Nr. 18 

Schloss Hohennauen
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Bedeutung und Vertrieb von Wein

• Wein als adliges Alltagsgetränk, das gleichwohl dazu diente, Status zu demonstrierten

• Weine für den Weinkeller werden nach Alter und Anbauregion ausgesucht

• Weine können bei spezialisierten Weinhandlungen bestellt werden (Berlin, Köln, 

Frankfurt/Main) und werden im Faß auch über große Strecken transportiert

• Weinhandlungen verschicken regelmäßig Preiskurrante, die ihr Angebot widerspiegeln

• Französische Winzer und Weinhändler setzen vermehrt auf Handlungsreisende

• Gerade Champagner und Burgunder finden so weite Verbreitung, gerade auch in 

Brandenburg
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Medien und Konsum

Das „Journal des Luxus und 

der Moden“

Foto: Münchner Stadtmuseum, Patricia Fliegauf
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Medium und Praxis

Beschreibung des 

Warenlagers der Firma 

„Göring und Gerhard“

in Leipzig, 1807

Warenmuster der Firma

aus dem Besitz

Caroline v. Finckensteins

Quelle:

BLHA Rep. 37 Nr. 521
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Einkaufen per Brief

Korrespondenz zwischen 

den Grafen von Adelmann 

und Gebr. Mohr, Dinkelsbühl

Quelle:

Landesarchiv Ludwigsburg PL 12 II Bü 409
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Versandhandel

• Berichte und Anzeigen in Modezeitschriften, aber auch in den sogenannten 

Intelligenzblättern (wöchentlich erscheinende Zeitungen, die von der Obrigkeit 

herausgegeben werden) informieren auch auf dem Land über ein überregionales 

Warenangebot

• Warenbestellungen bei Händlern per Brief und Lieferung per Post sind eine viel 

genutzte Möglichkeit

• Freunde und Verwandte berichten über Warenangebot in den Zentren, bringen von 

Reisen Waren mit oder schicken diese per Post oder Boten

• für beides hat die Verbesserung des Postwesens und Ausbau der Kunsttrassen im 18. 

Jahrhundert enorme Bedeutung und erhöht die Anbindung des Landes an die urbane 

Warenkultur
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Besuchen Sie unsere Online-Ausstellung!

www.landhäuser-im-wandel.de

http://www.landhäuser-im-wandel.de/
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